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Arbeits- und  
Berufsintegration

ren, zudem haben ältere und gering qualifizierte Stel-
lensuchende sowie Migranten/-innen mit bescheide-
nen Sprachkenntnissen zusätzliche Erschwernisse.

–– Stellennetz Extern
Von den 31 Jahresplätzen (VJ 25), die für längstens 
6 Monate verfügt werden, profitierten 129 stellen-
suchende Personen (VJ 120). Diese wurden – ent-
sprechend ihrem beruflichen Hintergrund – vorü-
bergehend in Betrieben des ersten Arbeitsmarkts 
beschäftigt. Das Programmprofil Stellennetz Extern 
wurde mit einer Auslastung von 104% gut nachge-
fragt (VJ 112%, allerdings bei niedrigerer Jahresplatz-
zahl). Mit einer durchschnittlichen Verweildauer von 
77 Programmtagen ist aufgezeigt, dass die Betriebe, 
die die Programmteilnehmenden einarbeiten müs-
sen, die Leistungen der Arbeitslosenkasse nicht über 
Gebühr beanspruchen.

Externe Einsatzplätze für Teilnehmende sucht das 
Lernwerk immer individuell und vermittelt sie gezielt, 
dank des umfassenden Netzwerks in allen Branchen 
und Bereichen im ersten Arbeitsmarkt. 61% der Teil-
nehmenden (VJ 68%) konnten mit Unterstützung 
des Lernwerks und direkt anschliessend an einen 
Arbeitseinsatz eine Stelle im ersten Arbeitsmarkt 
antreten. Für alle Programmteilnehmenden passende 
Einsatzplätze mit Perspektiven auf eine Feststelle zu 
finden, ist nach wie vor eine grosse Herausforderung. 
Erschwert bleibt es für ältere Personen oder Personen 
ohne Topausbildung. In kaufmännischen Berufen 
zeigt auch bereits die Digitalisierung grosse Auswir-
kungen. 

–– Stellennetz Pflegehilfe
Das Zertifikat als Pflegehelfer/-in mit dem Label 
Careum Weiterbildung erlangt, wer sich in einem 
12-wöchigen Kurs das theoretische und in einem 
6-monatigen Praktikum in einer Pflegeinstitution 
das praktische Rüstzeug erarbeitet. Für dieses Pro-
grammprofil bestellte das AWA im Berichtsjahr  
25 Jahresplätze. 

 

A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g

Integrationsprogramme und Angebote im Rahmen 
arbeitsmarktlicher Massnahmen für erwerbslose  
Erwachsene und lehrstellensuchende Jugendliche  
gemäss Leistungsvereinbarungen mit dem Amt für  
Wirtschaft und Arbeit des Kantons Aargau (AWA).

Stellennetz
Ein Programm zur vorübergehenden Beschäftigung 

erwachsener Personen mit Anspruch auf Arbeitslosen- 
versicherung. Das Ziel ist, Stellensuchende zu aktivieren 
und ihre Chancen auf einen raschen Stellenantritt im  
ersten Arbeitsmarkt zu verbessern.

–– Stellennetz Intern
Bereits im Vorjahr standen auch im Berichtsjahr  
32 Jahresplätze für das 3-monatige Programmprofil 
Stellennetz Intern zur Verfügung. Mit 99,8% war die 
Auslastung optimal. Von einem Programmeintritt 
profitierten 152 Personen (VJ 111). Die durchschnitt-
liche Verweildauer betrug 67 Arbeitstage (VJ 68). Bei 
45 Teilnehmenden (VJ 23) musste oder konnte die 
Grundverfügung vorzeitig abgebrochen werden. Bei 
35 Teilnehmenden (VJ 21) wurde die Grundverfü-
gung verlängert. Die individuell auf die Teilnehmen-
den abgestimmte Programmgestaltung ermöglicht 
den RAV-Personalberatenden, die Massnahme situ-
ations- und bedarfsgerecht anzupassen: 13 Perso-
nen besuchten das Programm während 4 Monaten,  
5 Personen während 5 Monaten, 13 Personen wäh-
rend 6 Monaten und 4 Personen über eine längere 
Dauer. Länger im Programm verbleiben vor allem 
Personen, die bereits von der IV betreut und/oder 
abgeklärt werden. Im Berichtsjahr konnten zudem 
22 Teilnehmende, die dem internen Programmprofil 
zugewiesen wurden, an einen externen Einsatzplatz 
wechseln (VJ 14).

49% der Teilnehmenden (VJ 41%) fanden direkt nach 
Abschluss des Programms eine Anstellung im ersten 
Arbeitsmarkt, davon 33 Personen mit einer Festanstel-
lung und 15 Personen mit einem Zwischenverdienst. 
Es sind häufig gesundheitliche Herausforderungen, 
die eine Anstellung im ersten Arbeitsmarkt erschwe-
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2017 wurden 6 Pflegekurse durchgeführt (VJ 5). Die 
Programmauslastung war mit 113% sehr gut. Die 
durchschnittliche Verweildauer liegt mit 110 Arbeits-
tagen (VJ 111) höher als in den beiden anderen  
Stellennetz-Profilen. Die Integrationsquote betrug 
68%, gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Starthilfe
Ein kantonales Motivationssemester, das Jugendliche 

dabei unterstützt, eine Lehrstelle zu finden. 

Das Programm war im Berichtsjahr zu 72% ausge-
lastet (VJ 95%). Während der Sommermonate waren im 
Vergleich zum Vorjahr signifikant weniger Teilnehmende 
angemeldet. Insgesamt 110 Teilnehmende durchliefen das 
Programm (VJ 128). Von den 78 ausgetretenen Jugendli-
chen (VJ 88) fanden 27 eine Lehrstelle EFZ (VJ 31) und 
9 eine Lehrstelle EBA (VJ 7). Die Anzahl krankheitsbe-
dingter Programmabbrüche ging zurück (6; VJ 10). Die 
Integrationsquote lag bei 62% (VJ 60%).
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2017 buchte die IV für 5 Jugendliche das Modul 
Evaluation und Lehrstellensuche (VJ 6). 4 von ihnen fan-
den dank dieser Unterstützung eine Lehrstelle (Büroas-
sistent, Detailhandelsassistent, Buchhändlerin und Assis-
tentin Gesundheit und Soziales), 1 Jugendlicher trat eine 
Ausbildung an einer privaten kaufmännischen Schule an.

Supported Education leistete das Lernwerk bei 15 Ler-
nenden (VJ 14). Sie alle absolvieren eine berufliche Grund-
bildung EBA oder EFZ. 5 Lernende schlossen im August 
ihre Ausbildung erfolgreich ab, 2 davon fanden eine 
Festanstellung, 2 konnten ihre neu erworbenen Fähigkei-
ten in einem Berufspraktikum festigen und 1 Person setzt 
ihre berufliche Grundbildung mit einer Lehre EFZ fort.

I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g

Massnahmen der Frühintervention und -integration 
(Erwachsene) sowie erstmalige berufliche Massnahmen 
(Jugendliche) bei Personen mit gesundheitlichen  
Einschränkungen im Auftrag der IV-Stellen.

Massnahmen der beruflichen (Wieder-)Eingliederung

Massnahmen der beruflichen (Wieder-)Eingliede-
rung der IV haben zum Ziel, die körperliche und/oder 
psychisch eingeschränkte Erwerbsfähigkeit wiederher- 
zustellen bzw. zu verbessern und zu verhindern, dass er- 
wachsene Personen aus dem Arbeitsprozess ausscheiden.

Im Berichtsjahr besuchten 83 Personen (VJ 81) ins-
gesamt 125 IV-Module (VJ 111). Die durchschnittliche 
Verweildauer lag bei 5,4 Monaten (VJ 4,5 Monate). 35 Teil- 
nehmende starteten mit einem Belastbarkeitstraining, 
das heisst einem Arbeitspensum unter 50%. 26 von ihnen 
konnten ihr Pensum so weit steigern, dass sie mit einem 
Aufbautraining fortfahren konnten, was auch die längere 
Aufenthaltsdauer erklärt. Für 27% der Teilnehmenden 
(VJ 21%) konnte das Lernwerk ein Praktikum im ersten 
Arbeitsmarkt organisieren. Insgesamt fanden 35% der 
IV-Teilnehmenden nach einer vom Lernwerk durchge-
führten Massnahme wieder eine Festanstellung im ersten 
Arbeitsmarkt (VJ 14%). Die mit der IV-Stelle Aargau ver-
einbarten Wirkungsziele konnten zu 69% erreicht werden 
(VJ 77%). 

Erstmalige berufliche Grundbildung  

(Supported Education)

Supported Education ist ein Angebot für Jugendliche, 
die eine 2- bis 4-jährige berufliche Grundbildung EBA 
oder EFZ absolvieren möchten und von der IV im Rah-
men einer erstmaligen beruflichen Ausbildung unterstützt 
werden.
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Teillohnstellen
Teillohnstellen sind auf unbefristete Dauer angelegte 

Anstellungen im zweiten Arbeitsmarkt. Sie ermöglichen 
Sozialhilfe beziehenden Personen, die aktuell auf dem 
Arbeitsmarkt nicht nachgefragt werden, einer geregelten 
Arbeit nachzugehen. Die soziale und berufliche Teilhabe 
wirkt sich positiv auf das physische und psychische Wohl-
befinden aus.

2017 hatten total 52 Personen (VJ 49) einen Arbeits-
vertrag als Teillohnmitarbeitende im Lernwerk. Durch-
schnittlich waren 37 Stellen besetzt (VJ 32). Die Stellen 
verteilen sich auf die Sozialen Betriebe Gastronomie, Faci-
lity Services und Administration Services. Einzelne Perso-
nen werden auch in anderen Arbeitsgruppen beschäftigt. 
18 Teillohnmitarbeitende sind im Berichtsjahr ausgetreten. 
Erfreulicherweise haben 8 davon eine Feststelle im ersten 
Arbeitsmarkt gefunden (VJ 5). Dies entspricht einer Inte-
grationsquote von 45%. 1 Person trat aus, um eine Wei-
terbildung zu absolvieren. 2 Personen wechselten vom 
Teillohn in ein Arbeitsintegrationsprogramm. Andere 
Austritte erfolgten aus gesundheitlichen oder persönli-
chen Gründen.

S o z i a l h i l f e  i m  K a n t o n  A a r g a u

Berufliche und soziale Integrationsangebote für stellen-
suchende Erwachsene im Auftrag der Sozialdienste oder 
des Kantonalen Sozialdienstes (KSD).

PrimaJob − berufliche Integrationsmodule
Das modular aufgebaute Integrationsprogramm für 

Klientinnen und Klienten der kommunalen Sozialdienste 
hat das Ziel, Teilnehmende zu aktivieren, zu qualifizieren 
und wieder in den ersten Arbeitsmarkt einzugliedern.

130 Module wurden im Berichtsjahr gebucht (VJ 146). 
75 Personen (VJ 116) nutzten die Angebote. 9 Teilneh-
mende (VJ 8) stiegen mit dem Modul Belastbarkeitstrai-
ning ein. Leider gelang es niemandem, das Pensum so zu 
steigern, dass der Wechsel in ein Aufbautraining möglich 
geworden wäre. 33 Personen profitierten von einem Ein-
satz im ersten Arbeitsmarkt. 14 Personen (VJ 11) stiegen 
direkt ein, 19 Personen absolvierten vorgängig einen 
internen Einsatz (VJ 23). 

Wie schon im Vorjahr fanden 44% der Teilnehmenden 
im Anschluss eine weiterführende Lösung, die meisten 
von ihnen eine Stelle im ersten Arbeitsmarkt. Die Aufent-
haltsdauer der einzelnen Teilnehmenden variierte stark. 
Im Durchschnitt blieben sie 125 Programmtage im Lern-
werk, was 5,8 Monaten entspricht (VJ 6 Monate). Diese 
eher lange Aufenthaltsdauer macht deutlich, dass der Weg 
zurück in den Arbeitsmarkt für Sozialhilfe beziehende 
Personen deutlich erschwert bleibt. Viele der durch die 
Sozialdienste zugewiesenen Teilnehmenden haben zudem 
den Status Flüchtling oder vorläufig aufgenommene Per-
son – sprachliche und kulturelle Hürden verschärfen die 
Problematik weiter. 
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Arbeitsprogramm für Asylsuchende
Das Lernwerk beschäftigt im Auftrag des Kantonalen 

Sozialdienstes Asylsuchende (Status N).

2017 konnten nochmals 12 interne Trainingsarbeits-
plätze (VJ 15) zur Verfügung gestellt werden. 26 Perso-
nen profitierten vom Angebot (VJ 44). Die Teilnehmen-
den, hauptsächlich weibliche Asylsuchende, wurden in 
Arbeitsgruppen der Gastronomie oder im Textilatelier 
eingesetzt. Durchschnittlich blieben sie 154 Tage im Lern-
werk (VJ 92). Die Länge des Aufenthalts richtet sich nach 
der Dauer des Asylverfahrens.

Das Lernwerk hat entschieden, dieses Angebot per 
Ende 2017 einzustellen, um sich künftig verstärkt auf 
die Arbeit mit Flüchtlingen und vorläufig Aufgenomme-
nen mit geregeltem Asylstatus und dem klaren Ziel der 
Arbeitsintegration zu fokussieren.

Gastrokurs
Kursteilnehmende erlernen die wichtigsten Grundla-

gen für Küche, Restauration und Hauswirtschaft. Beglei-
tend absolvieren sie ein Praktikum in einem Gastrono-
miebetrieb.

Der Zertifikatskurs Gastro-Allrounder/-in konnte 
gleich wie im Vorjahr einmal durchgeführt werden. Die 
14 Kursteilnehmenden (VJ 11) haben die 12 Kurstage mit 
grossem Interesse und Engagement in Angriff genommen. 
Alle Teilnehmenden erhielten nach Abschluss des Kurses 
das Zertifikat mit dem Label von Gastro Aargau. 
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Pilotprojekt «Arbeitsintegration mit Ziel Lehrstelle 
auf dem Bau»

Im Berichtsjahr begleitete das Lernwerk auch ein 
Pilotprojekt für Flüchtlinge, das von lokalen Betrieben 
aus dem Bau- und Baunebengewerbe und dem Sozi-
aldienst der Stadt Baden initiiert wurde. Das Projekt 
«Arbeitsintegration mit Ziel Lehrstelle auf dem Bau» dau-
erte von September 2016 bis Juli 2017. Vom MIKA wurden  
10 Plätze finanziert, 13 Flüchtlinge konnten am Pro-
gramm teilnehmen. Das Engagement von allen Seiten war 
grossartig. Es konnten 10 Lehrverträge mit Beginn August 
2017 unterzeichnet werden. 2 weitere Programmteilneh-
mende entschieden sich für eine Feststelle. Die gewählten 
Berufsprofile waren: Gipserpraktiker EBA, Baupraktiker 
EBA, Montage-Elektriker EFZ, Abdichtungspraktiker 
EBA, Gärtner EFZ Baumschule, Schreinerpraktiker EBA 
sowie Sanitärinstallateur EFZ.

Im September 2017 startete erneut eine Klasse mit 
Spätimmigrierten, die sich mit praktischer Arbeit und 
intensiver Bildung auf eine in der Schweiz anerkannte 
berufliche Grundbildung vorbereiten. 30 Teilnehmende 
wurden aufgenommen. Messbare Resultate können erst 
im nächsten Leistungsbericht ausgewiesen werden.

M i g r a t i o n  i m  K a n t o n  A a r g a u

Soziale und berufliche Integrationsangebote für 
Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene im Auftrag 
des aargauischen Amts für Migration und Integration 
(MIKA).

Arbeitstraining für Geflüchtete
Das Programm hat zum Ziel, anerkannte Flüchtlinge 

sowie vorläufig aufgenommene Flüchtlinge und Auslän-
der durch Arbeitspraxis und Spracherwerb an den Schwei-
zer Arbeitsmarkt heranzuführen. Teilnehmende arbeiten 
zuerst 3 Monate intern und besuchen den Deutschkurs. 
Bei positivem Verlauf folgt ein 3-monatiger externer 
Einsatz. Der Spracherwerb wird weiter gefördert. Ist das 
Potenzial für die Arbeitsintegration gegeben, können bis 
zu 6 weitere Monate Arbeit und Deutschkurs als intensive 
Vorbereitung auf eine Lehr- oder Feststelle folgen.

Bestellt wurden 45 Programmplätze. 56 Personen pro-
fitierten von diesem Angebot. 46 Teilnehmende schlossen 
ihr Programm im Lauf des Berichtsjahres ab. 55% von 
ihnen fanden eine weiterführende Lösung, die meisten 
davon eine Anstellung im ersten Arbeitsmarkt.
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P a r t n e r b e t r i e b e

Stellensuchende, die längere Zeit ohne Arbeit sind, verlie- 
ren den Anschluss ans Berufsleben und fühlen sich sozial 
ausgegrenzt. Ein externer Einsatzplatz bei einem Lern-
werk-Partnerbetrieb unterstützt sie dabei, integriert und 
motiviert zu bleiben, und verbessert ihre ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Pro Jahr begleitet das Lernwerk bis zu 850 Erwachsene 
zurück in den Arbeitsmarkt oder unterstützt Jugendliche 
dabei, eine Lehrstelle zu finden. 2017 vermittelte das Lern-
werk 427 Personen an einen externen Einsatzplatz oder 
unterstützte junge Erwachsene in ihren Lehrbetrieben. 
Dabei kooperierte das Lernwerk mit 251 Partnerbetrieben 
aus den unterschiedlichsten Branchen. Für Teilnehmende 
bewirken neue Referenzen und ein aktuelles Arbeits-
zeugnis viel: Nicht selten resultiert aus einem gelungenen 
Arbeitseinsatz eine Feststelle. Glücklich sind auch alle 
die jungen Menschen, die es dank dieser Unterstützung 
schaffen, ihre Lehre erfolgreich zu absolvieren. Sollte es 
bei einem guten Arbeitszeugnis und einer wohlwollenden 
Referenz bleiben, hilft die am Einsatzplatz gewonnene 
Selbstsicherheit sehr oft, nur einige Wochen oder Monate 
später doch endlich wieder eine Feststelle zu finden. 

Das Lernwerk ist immer wieder hocherfreut über die 
vielen Partnerbetriebe, die Hand bieten zur Reintegration 
von Menschen mit Zusatzherausforderungen, und dankt 
allen Betrieben herzlich!

S o z i a l -  u n d  A s y l s o z i a l h i l f e  Z ü r i c h

Berufliches Integrationsangebot für lehrstellensuchende 
Jugendliche im Auftrag des Sozialdepartements  
der Stadt Zürich sowie anderer Sozial- und Asylsozial- 
dienste.

FitAttest
Dieses Berufsintegrationsprogramm umfasst zwei 

Stufen: das Berufsvorbereitungsjahr mit dem Ziel, eine 
Lehrstelle anzutreten, und die berufliche Grundbildung 
mit Support (Coaching und Lernbegleitung während der 
Lehre).

Im Berichtsjahr haben 56 Jugendliche (VJ 52) teil-
genommen. Das Programm war zu 100% ausgelastet.  
9 Teilnehmende haben eine Lehrstelle gefunden, davon 
sind 4 in die berufliche Grundbildung mit Support über-
getreten. 7 Teilnehmende haben das Qualifikationsverfah-
ren (Lehrabschluss) erfolgreich bestanden. Von insgesamt 
27 ausgetretenen Teilnehmenden (VJ 24) haben 21 eine 
Anschlusslösung gefunden, 2 davon führen ihre Lehre 
ohne Lernwerk-Support fort. Insgesamt entspricht dies 
einer Erfolgsquote von 78% (VJ 71%).
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Geschäftsstellen

die Glückskette, das Staatssekretariat für Wirtschaft (seco) 
sowie die AOZ, Zürich, 11 Projektplätze. Jugendliche und 
ihre Lehrbetriebe werden von 2017 bis 2019 begleitet. 
Alle Projektteilnehmenden haben das erste Semester in 
unterschiedlichsten beruflichen Ausbildungen bisher gut 
gemeistert. Sie sind motiviert und auf dem besten Weg, 
ihre Berufsbildung mit Erfolg zu bewältigen. 

B e w e r b u n g s d o s s i e r - We r k s t a t t  ( B D W )

Im Auftrag des Amts für Wirtschaft und Arbeit des 
Kantons Aargau (AWA) führt das Lernwerk die Bewer-
bungsdossier-Werkstatt. Erwerbslosen Personen stehen 
PC-Arbeitsplätze, Internetzugang, Laserdrucker und 
Fotokopierer zur Verfügung. Bewerbungsunterstützung 
erfolgt bei Bedarf durch Fachpersonen.

Mit 11̓ 480 Besuchen von Stellensuchenden verzeich-
nete die BDW Ennetbaden einmal mehr eine grosse Nach-
frage (VJ 11̓ 500). Eine unter den Stellensuchenden durch-
geführte Umfrage zeigte, dass sie mit den angebotenen 
Dienstleistungen sehr zufrieden sind. Auch von Seiten der 
beaufsichtigenden Stellen (AWA, RAV) kamen mehrheit-
lich positive Feedbacks.

L e h r b e t r i e b s v e r b u n d

Gemeinsam mit Partnerbetrieben engagiert sich der 
Lernwerk Lehrbetriebsverbund dafür, dass alle Jugend-
lichen Chancen auf einen Ausbildungsplatz erhalten. 
Der Fokus liegt auf der 2-jährigen beruflichen Grund-
bildung EBA.

Im Berichtsjahr begleitete der Lernwerk Lehrbe-
triebsverbund 29 Lernende (VJ 35) und wurde dabei von 
14 Partnerbetrieben unterstützt (VJ 15). 11 Lernende 
haben das Qualifikationsverfahren für das eidgenössische 
Berufsattest EBA angetreten, alle haben bestanden. 1 Ler-
nende verlängert ihre Ausbildung mit dem Ziel, das Fähig-
keitszeugnis EFZ zu erwerben. 3 Lernende fanden eine 
feste Anstellung, 3 weitere eine temporäre. 4 Lernende 
befanden sich direkt im Anschluss an die Ausbildung 
noch auf Arbeitssuche.

Das Credo des Lehrbetriebsverbunds – gemeinsame 
Aufgabe, geteilte Verantwortung – bewährt sich seit 2006. 
 Das Lernwerk unterstützt die Lernenden schulisch und 
persönlich und begleitet sie individuell. Die Partner- 
betriebe konzentrieren sich auf die fachliche Ausbildung. 
Mit diesem Modell werden die Ausbildungsbetriebe ent-
lastet, und auch schulisch schwächere Jugendliche meis-
tern die Anforderungen der beruflichen Grundbildung. 
Seit zwei Jahren hat der Lehrbetriebsverbund zudem  
keinen Lehrabbruch mehr verzeichnet.

Diese Erfolge wären ohne die finanzielle Unterstüt-
zung durch Gönner und Sponsoren nicht möglich gewe-
sen. Das Lernwerk dankt der Hirschmann Stiftung und 
der Reformierten Landeskirche Aargau herzlich für ihr 
Engagement.

Projekt «Berufliche Grundbildung mit Support für 
Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene»

Für Jugendliche, die erst seit kurzer Zeit in der 
Schweiz leben, mit den Werten der hiesigen (Arbeits-)
Kultur wenig vertraut sind und nur über mangelhafte 
Deutschkenntnisse verfügen, bedeutet die Ausbildung 
eine grosse Herausforderung. Im vom Lernwerk initiier-
ten Projekt «Berufliche Grundbildung mit Support für 
Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene» finanzieren 
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Soziale Betriebe

Fa c i l i t y  S e r v i c e s

Reinigung, Arealwartung, Räumungen und Entsorgung 
für Geschäfts- und Privatkunden

Der Soziale Betrieb Facility Services beschäftigte 

Ende 2017 bereits 5 festangestellte Mitarbeitende sowie  

10 Personen im Teillohn. Neu wurde eine Funktion Vor-

arbeiterin/Vorarbeiter eingeführt. Zudem lag im Berichts-

jahr ein Schwerpunkt auf der Verbesserung der Auftrags-

ausführung. Die Mitarbeitenden wurden an internen und 

externen Fachkursen geschult. Erfreulicherweise gelang 

es der Betriebsleitung, periodische Aufträge mit diversen 

Immobilienverwaltungen weiter auszubauen.

	 facility-services.lernwerk.ch

Wasser schloss  –  Gastronomie & Apar tments

Kantine, Lounge, Take-away, Catering- und Party- 
service, Mahlzeitendienst, Business-Apartments

Das Gastronomiekonzept basiert auf drei Dienstleis-

tungssegmenten: der Kantine mit Lounge und Take-away, 

dem Mahlzeitendienst sowie dem Catering- und Party- 

service. Der Kantinenbereich konnte um eine interne 

Cafeteria erweitert werden, die sich in der neu eingerich-

teten Halle Nord am Standort Vogelsang befindet. Der 

Mahlzeitendienst – ein Angebot für externe Tagesstruk-

turen und Schulen – wurde konsequent weiterentwickelt. 

Zusätzlich zum Kantinenbetrieb werden nun täglich bis zu  

200 externe Menüs ausgeliefert; der Fokus liegt dabei auf 

gesunder und abwechslungsreicher Mittagsverpflegung. 

Neben den regelmässig anfallenden Produktionsaufträ-

gen galt es, auch das saisonal arbeitsintensive Angebot für 

den Catering- und Partyservice erfolgreich zu bewältigen. 

Dafür hat das Gastroteam im Berichtsjahr nicht nur in 

neue Lagerräume, sondern auch in die Optimierung der 

Arbeitsabläufe investiert.

	 wasserschloss.lernwerk.ch

A d m i n i s t r a t i o n  S e r v i c e s

Interne und externe Post für die Fachhochschule Nord-
westschweiz FHNW

Der Soziale Betrieb Administration Services am 

FHNW-Campus Brugg-Windisch wuchs dank Zusatz- 

aufträgen weiter. Darüber hinaus beschäftigte sich die 

Betriebsleitung mit dem Aufbau eines zweiten Betriebs-

standorts am FHNW-Campus Muttenz, der im Sommer 

2018 eröffnet wird. Auch dort wurden die innerbetriebli-

chen Aufgaben der Postzustellung dem Verein Lernwerk 

übertragen. Damit hat der Soziale Betrieb Administration 

Services eine Grösse erreicht, die es erlaubt, Synergien 

gezielt zu nutzen.

	 administration-services.lernwerk.ch

https://facility-services.lernwerk.ch
https://wasserschloss.lernwerk.ch
https://administration-services.lernwerk.ch
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Projekte

H a l l e  N o r d  –  M o d e r n i s i e r u n g  u n d  A u s b a u 
f ü r  i n t e r n e  A r b e i t s p l ä t z e

2016 legte das Lernwerk den Grundstein für ein weite-
res Infrastrukturprojekt, um der wachsenden Nach-
frage nach arbeitsmarktnahen Einsatzplätzen für die 
vorübergehende Beschäftigung von Stellensuchenden 
gerecht zu werden. 

Auf dem ehemaligen BAG-Areal, wo das Lernwerk 
bereits seit 15 Jahren ansässig ist, konnte 2017 eine ehema-
lige Lagerhalle dazugemietet werden. Das Umbauprojekt 
«Halle Nord» wurde vom Lernwerk gemeinsam mit der 
Verwaltung des BAG-Areals vorangetrieben und umfasste 
eine neue Holzwerkstatt, Assembling-Räume sowie Lager-
kapazitäten. Der Umbau selbst wurde zum grössten Teil 
mit den Programmteilnehmenden aus der Holzwerkstatt 
und der temporären Arbeitsgruppe Bau in Eigenleistung 
realisiert. Investitionen in neue Maschinen und Einrich-
tungen konnten dank grosszügigen Spenden von Stiftun-
gen getätigt werden. Einige am Umbau beteiligte Hand-
werker und Installationsfirmen reduzierten ihre Tarife 
und trugen so einen wertvollen Teil zur erfolgreichen 
Umsetzung des Projekts bei.

Ab Sommer 2017 konnte das Lernwerk die neuen 
Werk- und Arbeitsräume in der zweistöckigen Halle Nord 
schrittweise beziehen. Sie bieten genügend Raum, um 
eine moderne, sichere und zweckmässig eingerichtete 
Holzwerkstatt zu betreiben und das Veloassembling funk-
tional umzusetzen. Zusätzlich konnte ein zentrales Lager 
für die Materialien der verschiedenen Arbeitsgruppen 
eingerichtet werden. Dies ermöglichte auch den Aufbau 
der neuen Arbeitsgruppe Materiallager, in der heute bis zu 
12 Teilnehmende Tätigkeiten der Lagerbewirtschaftung 
einüben – von der Warenannahme über die Registrierung 
im Lagerverwaltungssystem bis hin zur Auslieferung. 
So können sie wertvolle Erfahrungen sammeln, die ihre 
Vermittlungsfähigkeit auf dem Arbeitsmarkt verbessern 
helfen. 

Jahresbericht 2017

Mai 2018

jahresbericht2017.lernwerk.ch

https://jahresbericht2017.lernwerk.ch
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A k t i v e n      in CHF	 2017	 2016

Umlaufvermögen    

Total flüssige Mittel	  1’728’019	   1’709’827
Total Forderungen	  1’517’172	  1’610’562
Total Warenvorräte / angefangene Arbeiten	  184’003	  180’148
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 – 7’200	  0
Total Umlaufvermögen	 3’421’994	  3’500’537

Anlagevermögen   

Total Finanzanlagen	  79’100	  80’600
Total Sachanlagen	  1’223’431	  1’227’235
Total Anlagevermögen	 1’302’531	  1’307’835

 

Total Aktiven	 4’724’525	  4’808’372

P a s s i v e n      in CHF	 2017	 2016

Fremdkapital    

Total kurzfristige Verbindlichkeiten	  2’386’757	  2’259’415
Total langfristige Verbindlichkeiten	  108’000	  108’000
Total Fondskapital	  132’000	  141’000
Total Fremdkapital	 2’626’757	  2’508’415

Eigenkapital

Total freie Fonds	  184’185	  448’444
Total Organisationskapital	  1’913’583	  1’851’513
Total Eigenkapital	 2’097’767	 2’299’957

		
Total Passiven	 4’724’525	  4’808’372
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E r t r a g      in CHF	 2017	 2016

Programmbeiträge	  7’684’922	  7’102’704
Produktions- und Dienstleistungserträge	  2’726’482	  2’286’172
Zweckgebundene Spenden	  90’800	  124’600
Freie Spenden und Mitgliederbeiträge	  5’117	  14’802
Erlöse aus Anlageverkäufen	  67	  50

			 

Total Ertrag	 10’507’388	  9’528’328

A u f w a n d      in CHF	 2017	 2016

Total Personalaufwand	 8’121’823	 7’327’960

		

Übriger Betriebsaufwand		

Warenaufwand	 762’024	 663’746
Raumaufwand	 773’875	 648’288
Energie- und Entsorgungsaufwand	 45’794	 42’385
Unterhaltsaufwand	 340’130	 268’828
Verwaltungsaufwand	 172’374	 167’333
Informatikaufwand	 66’964	 55’681
Öffentlichkeitsaufwand	 8’657	 23’824
Projektierungs- und Beratungsaufwand	 201’508	 145’002
Abschreibungen	 244’564	 167’833
Kapitalergebnis	  960	  502
Total übriger Betriebsaufwand	 2’616’849	  2’183’422

	

Total Aufwand	 10’738’671	 9’511’382

Betriebsergebnis	  – 231’283	  16’945
Veränderung Fonds	  273’259	 25’976
Periodenfremde Erfolge	  20’094	  51’091

 

Jahresergebnis	 62’069	 94’012
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M i t t e l h e r k u n f t      	 %	 2017	 %	 2016	         													

Arbeitslosenversicherung Kanton Aargau	 38	 4’021’667	 39	 3’740’302
Produkteverkauf/Dienstleistungen	 23	 2’371’372	  24	 2’316’172
Migrationsamt/Kantonaler Sozialdienst AG	 11	 1’184’854	  6	 525’361
Invalidenversicherung	 10	 1’089’236	  10	 943’752
Sozialdienste Kanton Aargau 	 7	 727’670	 11	 1’004’510
Sozialdepartement Stadt Zürich	 5	 563’111	  7	 648’056
Spenden (Institutionen, Private)	 2	 232’427	  1	 139’402			 	
Gemeindesozialdienste Kanton Zürich	 2	 164’102	 0	 29’900
Betriebsbeiträge Lehrbetriebsverbund	 1	 83’790	  1	 95’625
Kantonaler Sozialdienst AG	 1	 68’200	  1	 85’248
Finanzertrag	  0	 960	  0	 –502										

 

Total Mittelherkunft	 100	 10’507’388	  100	 9’527’825

Rechnungslegung und Revisionsstelle

Die Rechnungslegung entspricht den Grundsätzen nach Swiss GAAP FER.
Die Revision wurde ausgeführt durch die BDO AG, Aarau.

M i t t e l v e r w e n d u n g      	 %	 2017	 %	 2016

Arbeitsintegration (ALV, SD)	 49	 5’112’460	  56	 5’344’861
Berufsintegration (ALV)	 13	 1’357’204	  13	 1’283’153
Arbeitsintegration (MIKA/KSD)	 12	 1’271’790	  6	 584’652
Frühintervention, Integration (IV)	 9	 933’536	  9	 825’442
Berufsintegration (SD Kanton Zürich)	 7	 722’246	  7	 652’397
Bewerbungsdossier-Werkstatt (ALV)	 5	 507’754	  5	 492’795
Berufliche Grundbildung mit Support	 5	 506’489	  3	 301’209
Projekte	  0	 33’840	  0	 26’372										

 

Total Mittelverwendung	 100	 10’445’319	  100	 9’510’881

Jahresbericht 2017

Mai 2018

jahresbericht2017.lernwerk.ch

https://jahresbericht2017.lernwerk.ch/

